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Karfreitag: Alleingelassen und allein gelassen 

Evangelium: Joh 18,1-19,42 – „Da sagte die Pförtnerin zu Petrus: Bist nicht auch du einer von 

Jüngern dieses Menschen? Er sagte: Ich bin es nicht.“ 

Aus dem heutigen Evangelium 

Jesus kam heraus; 

er trug eine Dornenkrone und den purpurroten Mantel.  

Pilatus sagte zu ihnen: 

Seht, der Mensch. [...] 

Als Pilatus [erg.: die schreiende Menge] hörte,  

fürchtete er sich noch mehr. […] 

Sie übernahmen Jesus 

und er selbst trug das Kreuz. […] 

Bei dem Kreuz standen seine Mutter 

und die Schwester seiner Mutter, Maria, die Frau des Klopas, 

und Maria von Magdala. 

Als Jesus die Mutter sah, 

und bei ihr den Jünger, den er liebte, 

sagte er zur Mutter: 

Frau, siehe, dein Sohn! 

Dann sagte er zu dem Jünger: 

Siehe, deine Mutter! 

Und von jener Stunde an nahm der Jünger sie zu sich. 
(Joh 19,5.8.16b.17a.25-27) 

Das ganze Evangelium - am Karfreitag ist das die Leidensgeschichte Jesu im Johannes-Evangelium -  – findest du 
hier nach den beiden ersten Lesungen. 

Ein wenig Tugend- und Lasterlehre 

„Die allzu Schamhaften beweisen nicht nur einen Mangel an sozialer Courage, sondern auch 

an Aufrichtigkeit gegenüber sich selbst. Aus Furcht davor, wie sie von anderen gesehen wer-

den, trauen sie sich nicht, offen zu sich selbst zu stehen. Schamgefühl, eigentlich ein Wahr-

zeichen der Selbstachtung, wird so zu deren Gefährdung. Diejenigen, die ganz darin gefan-

gen sind, hindert es daran, ein unverklemmtes Leben zu führen. Aus einem Übermaß an 

Takt geraten sie mit sich selbst außer Takt.“ 
aus: Seel, Martin (2012): 111 Tugenden, 111 Laster. Eine philosophische Revue, Stichwort „Schamgefühl“, 3. 
Aufl., Frankfurt/Main, 24. 
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Vademecum durch die Fasten- und Osterzeit 

eine leerstelle 

unterscheidet 

alleingelassen und 

allein gelassen 

alleingelassen ist  

mein gefühl 

allein gelassen 

hast du oder jemand anderes mich 

wenn ich es so deute 

bleibt die leerstelle 

gefüllt mit dir oder jemand anderem 

die leerstelle trennt zwei worte 

allein und 

gelassen 

ich staune über die 

die allein sind sich allein fühlen 

und die dennoch gelassen bleiben 

sie nehmen den unterschied zwischen 

alleingelassen und 

allein gelassen wahr 

nehmen ihn an 

gestalten die leerstelle 

indem sie sie offen halten 

in der hoffnung auf begegnung 

auf ansehen auf annahme 

die ihnen zuteil wird 

die leerstelle zwischen 

alleingelassen und 

allein gelassen 

füllt sich von innen  

und füllt sich von außen 

und kann getrost auch 

offen bleiben 
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Las Palmas, 03.04.2026 

Harald Klein 


